








ten. Er bietet ein Erlebnisspektrum 
von der Romantik der Weser
renaissance im Wesertal bis zum 
Hauch der großen weiten Welt in 
Bremerhaven. 

Das gewählte Format paßt in qua
dratische Lenkertaschenhüllen 
(23 x 23 cm), vorteilhaft ist die 
Spiralheftung. 

Kartengrundlage ist die topogra
phische Karte (1 :100.000), die auf 
1 :75 000 vergrößert wurde. Der 
Weg wird in 18 Teilkarten vorge
stellt. 

· Touren

So. 2. Mai

So. 9. Mai 

Mi. 12. Mai 

So. 16. Mai 

So. 16. Mai 

Mi. 26. Mai 

So. 6. Juni 

Mi. 9. Juni 

Sa. 12. Juni 

So. 13. Juni 

An der Aufmachung sind mir fol
gende Details positiv aufgefallen: 

• . Eine Übersichtskarte zeigt den
gesamt«m Verlauf des Weges,
die Teilkarten sind numeriert
und sonnit leicht einzuordnen.

• Die Teilabschnitte überlappen
sich und auf jeder folgenden
Karte is:t markiert, wo die vor
angegangene aufgehört hat.

• Verbindungen zu anderen Fern
radweg1en , z.B. R1 sind ver
merkt.

• Die ausführliche und übersicht
liche liegende (Sehenswürdig
keiten, .JH, Campingplätze).

Wer kommt mit nach Okarben?, ** 
1 0°0 Uhr Römerberg 

ADFC Frankfurt 

Auf der Rückseite der Landkarten 
werden die ·ortschaften entlang 
des Weges kurz dargestellt inkl. 
der Adresse der örtlichen Frem
denverkehrsämter für weitere In- · 
formationen. lohnenswerte· Se
henswürdigkeiten sind noch.mal . 
besonders hervorgehoben. 

Im Anschluß an den Kartenteil fin
det der Radler Adressen von Ho
tels und Pensionen mit Preisan
gabe für Übernachtung. 

Zu beziehen ist der Radwanderfüh
rer in der Geschäftsstelle für 
DM 16,80. 

Christina Romeis 

Nach Limbuirg an der Lahn, • • •• 
848 Uhr Hb1f, S 2 nach Niedernhausen, 920 Uhr 
Bahnhof Niodernhausen 

Kleine Lohrbergumrundung, · Feierabendtour, * * 
1 830 Uhr Hauptfriedhof Eckenheimer Landstraße 

Wetterautour nach llbenstadt, •• 
1 ooouhr Frankfurt Römerberg 

Ba�erischer Spessart, * * ** 
9o Uhr Franfurt Restaurant Gerbermühle (südl. 
Mainufer) 

Durch Gärton und Parks, * * 
1 830 Uhr Frankfurt Holbeinsteg 

Ausflug in den Osten Frankfurts, • • •
10°0 Uhr Frankfurt Römerberg 

Einmal "Bonifatiusbrunnen" und zurück bitte, •• 
1 830 Uhr Hauptfriedhof Eckenheimer Landstraße

FrauenradtG1ur durch drei Parks, * 
Radtour nur für Frauen 

14oo Uhr Frankfurt Ostbahnhof 

Zwei-Seen-Tour durch die Wetterau, •••
930 Uhr Frankfurt Römerberg 

•, • •, • • •, • • • •: Bei Touren entspricht die Anzahl der Sterne dem Schwierig
keitsgrad. Weitergehende Hinweise zu den Touren finden 
Sie in unserem Tourenprogramm. 
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Leserbrief:-

In die Mottenkiste mit 
"Radfahrer absteigen" 

Allen Alltagsradlerl.nnen ist das lei- . 
dige Problem des ordnungswid
rigen Zuparkens von Radwegen 
bekannt. An einer Reihe von Stel
len in Frankfurt hat man inzwi
schen durch "abpollern" gewalt
sam Abhilfe geschaffen. Die Wirk
samkeit dieser Methode steht au
ßer Zweifel. Ich persönlich kann 
niich allerdings mit dieser Form 
des Einzäunens von allem was 
nicht motorisiert ist zum Schutz 
·vor eben die.ser motorisierten Ver
kehrsart nur schwer - anfreunden.
Sie machen unser Stadtbild nicht
gerade ansprechender und verklei
nern zusätzlich den Straßenraum,
der Fußgängerinnen und Radfah
rerinnen zur Verfügung steht. An
vielen Stellen gibt es zum Schutz
von Bordsteinradwegen aber z.Zt.
leider keine Alternative zu den Pol
lern.

Die Autorin überschreibt Ihren
letzten Absatz mit: "Radstreifen·
begünstigen illegales Parken". Ich
kenne den beschriebenen Einzelfall ·
aus eigener täglicher Anschauung
nicht. Erfahrungen mit Radstreifen
haben aber gezeigt, daß sie in
wesentlich geringerem Maße zuge
partkt werden als Bordsteinrad
wege. Autofahrerinnen trachten
erfahrungsgemäß danach ihr
Gefährt außerhalb des Straßen- ·
raums abzustellen - offensichtlich
werden Radstreifen zum Straßen
raum gerechnet.
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► ► ►-

Aus dem beschriebenen· Einzelfall· 
die generelle Aussage abzuleiten, 
daß Radstreifen das illegale Parken 
begünstigen, ist deshalb nach den 
bisherigen Erfahrungen (und dies 
gilt _nicht nur für Frankfurt) nicht 
haltbar. DiesEi Verallgemeinerung 
ist darüberhinaus sogar kontrapro
duktiv, da ein Nachteil der Rad
streifen im Vergleich zu Bordstein
radwegen sug1geriert wird, der so 
nicht gegeben ist. Auch wenn man 
berücksichtigt, daß ein Auswei- · 
chen auf die Fahrbahn bei Rad
streifen leichtt�r als bei Bordstein
radwegen mö�Ilich ist, haben Strei
fen, auch was; das Parken angeht, 
gegenüber Opas Bordsteinradwe
gen eindeutig Vorteile. 

Eckehard Wolf 
Sprecher ADFC Frankfurt 

Unser neuer Vorstand 

stellt sich vor: 

Gisela Schill, 35 Jahre, Kinder
krankenschwester, in der Uni-Kli
nik arbeitend. Seit 1989 im ADFC, 
aktiv vor allem in der Geschäfts
stelle. September 1991 wurde ich 
in den Vorstand gewählt. Ende 92 
gründete ich zusammen mit eini
gen anderen ADFC-aktiven Frauen 
eine Frauengruppe. Neben der 
Vereinsarbeit 1radle ich auch noch 
gelegentlich, fahre häufig in den 
Urlaub (zum Wandern, Rad fahren 
oder Langlaufien) und habe einen 
2jährigen Neffen, der meine restli
che Freizeit total beansprucht. 

►►► 

Joachim Namysio, neugewähltes 
Sprecherratsmitglied, ca. 2 Jahre 
Mitglied im ADFC, im Kreisver
band Frankfurt/Main des ADFC 
seit Mai 1992. Schwerpunkte: 
ADFC-"lnnenpolitik" und Verkehrs
politik. Studium .der Meteorologie 
in Hannover, seit 1989 beim Deut
schen Wetterdienst. 

Eckehard Wolf, 37 Jahre, Dipl.
Ing., ADFC-Mitglied seit 1983 und 
seit 1986 · in Frankfurt ansässig. 
Ich war für ca. 1 1 /2 Jahre Spre
cherratsmitglied der damaligen 
Frankfurter Ortsgruppe und seit 
deren Auflösung und Neugrün
dung des Kreisverbands Frankfurt 
im Jahre 1 990 bin ich Mitglied im 
Sprecherrat des KV. 
Hauptschwerpunkte: AD FC-Öf-
fentlichkeitsarbeit (Info-Stände, 
Gründungsmitglied im Redaktions
team frankfurt aktuell) und Mitwir
kung bei Aktionen. 

Die übrigen Mitglieder des Vor
standes waren · bei Redaktions
schluß in Urlaub. Wir werden sie 
in der nächsten Ausgabe von 
frankfurt aktuell vorstellen. 

Auf der letzten Mitgliederver
sammlung ist Fritz Biel nicht wie
der als Sprecher in den Vorstand 
des ADFC Kreisverbandes Frank
furt gewählt worden. 

Wir danken Ihm ganz herzlich für 
die geleistete Arbeit und seinen 
unermüdlichen Einsatz Rund um 
die Uhr für den ADFC Frankfurt. 

Fritz bleibt uns auch in Zukunft 
erhalten, er wird sich· aber stärker 
auf seine neue Rolle als Landesge
schäftsführer konzentrieren. 

Alter und neuer Vorstand 



Frankfurt 2005 

Heute feiert das älteste Frankfurter Radhaus, sein zehnjähriges Be
stehen. Wir wollen diese Gelegenheit nutzein, um auf die Pionier
phase dieser heute selbstverständlichen · 1Einrichtung zurückzu
blicken. 

Im Jahre 1993 suchte die Initiative

Radhaus die Öffentlichkeit, um ihr 
Projekt durchzusetzen. Es sollten 
bewachte, witterungsgeschützte 
Parkflächen für Räder geschaffen 
werden. Ergänzend dazu sollte ein 
Fahrradverleih und ein Reparatur
schnelldienst eingerichtet werden. 
Dabei sollten Arbeitsplätze für be
nachteiligte Menschen entstehen. 

Eine einleuchtende Idee, doch da
mals fe.hlte noch die Einsicht, den 
Radverkehr zu fördern. Der Auto
verkehr hatte in Frankfurt wie an
derswo . in DE;lutschland den Rang 
einer Glaubensfrage. Wer das 
"Recht" auf unbeschränktes fah
ren und parken in Frage stellte, 
war damals noch isoliert. So gab 
es HÄUSER · FÜR AUTOS 
("Parkhaus") während Menschen 
ohne Obdach lebten! Sogar das 
Parkverbot auf Gehsteigen sowie 
das rasen mit dem Auto wurde 
toleriert. 

Es fehlte zunächst an Raum, da 
die Stadt damals weitgehend von 
versiegelten Parkflächen und brei
ten Straßen geprägt war. Die 
Straßenbahn hatte man dafür mit 
den Menschen unter die Erde ge
bracht. Doch schließlich gab es 
Platz in--, einem der vielen Parkhäu
ser, die ohnehin nur zeitweise ge
nutzt wurden - zu den großen 
Konsum-Feierlichkeiten wie der 
Jahresendfeier und den Saisonab
schlußverkäufen. 

Es · gab damals schon massen
weise Fahrräder an öffentlichen 
Orten in Frankfurt. Die wenigen 

vorhandemm Abstellanlagen waren· 
jedoch völlig ungeeignet. Aber die 
Notwendigkeit der Förderung des 
Radfahrens; setzte sich nun lang-

. sam durch. 

Der Start des ersten Radhauses 
war ein unerwarteter Erfolg. In ei
nem der damaligen ,"Parkhäuser" 
wurde ein Teil abgetrennt, um dort 
Platz für R�ider zu schaffen. 

Das war der Beginn des modernen 
Verkehrszeitalters. Das Angebot 
schlug förmlich ein: 

Seitdem kö,nnen alle ihre Fahrräder 
vor Regen und Langfingern ge
schützt albstellen. Das Gepäck 
kann bequem in Schließfächern 
verstaut werden. Die Leute trauen 
sich wiedeir mit dem Rad in die 
Stadt. Der einst gefürchtete Fahr
rad-Klau ist durch die bewachten 
Stellplätze kein Thema mehr. Da 
Räder weniger Platz. brauchen als 
Autos, wurden Flächen für Woh
nungen und Grünanlagen frei. 

Der Radverleih, heute in allen Rad
häusern dE!r Stadt, macht Frank
furts Gäste mobil. Besonders T ou� 
risten, Besucher, Schulklassen und 
Vereine profitieren von diesem 
Angebot. 

Auch als mobile Werbeträger sind 
die Leihräd,er der Radhäuser heute 
unverzichtbar. 

Der drittei Bereich ermöglicht 
schnelle Fahrrad-Reparaturen. Die 
Arbeit im Fltadhaus wird von Lang
zeitarbeitslosen unter Anleitung 
von T echnilkern und Sozialarbei-

ADFC Frankfurt 

tern gemacht. Heute werden im 
Radhaus auch die Fahrrad-Fuhr
parks · der Behörden und Firmen 
gewartet. Die moderne Mobilität 
unserer Polizeistreifen ist nicht 
mehr wegzudenken. 

Wer läßt mit uns die Vision zur 
Wirklichkeit werden ? 

Nächstes Treffen: Dienstag, 
18. Mai um 20 Uhr in der
Geschäftsstelle.

Infos: 
Peter Kraus, Tel.4980203 
Rainer Mai, Tel.449942 

Fitneßdrink 

Teil II 

Wenn Sie es lieber pikant mögen, 
probieren Sie zur Abwechslung 
mal folgendes Rezept: 

1 Zitrone 

1 /8 1 Tomatensaft 

1/81 Kefir 

Jodsalz 

Zitrone auspressen und mit dem 
Tomatensaft und dem Kefir ver
rühren. Mit Jodsalz abschmecken 
und mit einer Scheibe Zitrone ver
zieren. 

ag 

AUNENDECKEN KOPFKISSEN BETTWÄSCHE und MATRATZEN LATTENROSTE SCHLAFMÖBE 

Ob Standard- oder Obergröße - angelliesse11er Daunen-Kanfort nuß nicht teuer sein, z.B. 

dormiCIEL 

Weiße !mEXHll\ 

Original DECKE 

��l�g

•:· 

D a u n e n 135x200 Il1 245,-

vrm

J�
ZEl'lfN 
IX() ••• 

500t700g 80Gew.--\ 
... �Jli 340,-

"der himmlische Schlaf" Inh. Wilfr. Fleischmann Tel. 069/521945 
das andere Bettengeschäft in· Frankfurt-Ginnheim und 53 32 53 

NVERBINDLICHEN BERATUNGSTERHIN VEREINBAREN oder PREISLISTE ANFORDE 
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